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Kommt der Handelsbertrag mit Nußland? 


Handelsvertragsverhandlungen als direlte Folge des Nichtangriffspalles. 


Im Zuſammenhang mit der Unterzeichnung des pol⸗ 
niſch⸗ ruſſiſchen Nichtangriſſspaktes wird in Wirtſchaſtskrei⸗ 
ſen Polens die Frage eines Handelsvertrages mit Ruß⸗ 
land ſtark beſprochen, von welchem ſich die polniſchen Wiri⸗ 
ſchafts⸗ und Induſtrietreiſe viel verſprechen. Es heißt, 
daß die Handelsvertragsverhandlungen als direkte Folge 
des Nichtangriſſspaktes ſofort bei der Finaliſierung der 
Paktverhandlungen in Ausſicht genommen wurden. Der 
den Regierungskreiſen nahestehende „Kurjer Czerwong“ 
weiß ſogar zu berichten, daß die einleitenden Arbeiten für 
die Handelsvertragsverhandlungen mit Rußland bereits 
aufgenommen wurden. 


Kuliſſenverjchiebung im Sanadelager? 


Wiederum Gerichte über Aenderungen in der Regierung. 
Der Streit um das Erbe Pilſudſtis bereits entbrannt. 


In den letzten Tagen ſind wieder verſchiedene Ge⸗ 
rüchte über Aenderungen in der Regierung aufgetaucht 
von der Preſſe verſchiedentlich lommentiert werden. 
beſondere kaun das nationaldemokraliſche Warschau, 
„ABC“ von ſeiner einmal vorgefaßten Meinung über de⸗ 
vorſtehende einſchneidende Aenderungen innerhalb der Re⸗ 
gierung auch trotz energi Dementis von maßgebende 
Seite nicht laſſen. Nach vor hält es an den Gerüchten 
feſt, daß Marſchall 110 0 i und der größte Teil der Ober⸗ 
ſten ſich ſehr bald, vielleicht ſchon im Herbſt, aus der Po⸗ 
litik zurückziehen würden, um anderen Kräften Plaz zu 
machen. A euen Beweis für die Richtigkeit dieſer Vor⸗ 
mutung führt da ze angebliche Tatſache an, daß das 
Wohnhaus i i, wo Marſchall Pilſudſti gegenwö⸗ 
tig weilt, bereits fi ten Daueraufenthalt des Marſchall 
eingerichtet worden ſei. Schließlich will das Blatter 
eine andere Einzelheit erfahren haben, nämlich, daß der 


Marſchall vor jeiner Abreſſe nach Pikiliszli feinen Ge. 
treuen erklärt haben joll: „Tut fo, als ob ich nicht wäre!“ 
Alſo vielleicht ſchon im Herbſt ſollen nach Meinung des 
AC! einige Miniſter mit dem Miniſterpräſidenten Pry⸗ 
ſtor an der Spitze durch andere Männer abgelöſt und die 
zurücktretenden Oberſten zu Generalen befördert werden 

Dasſelbe Blatt weiß auch zu berichten, daß die einzel⸗ 
nen Sanacjagruppen ſich bereits ſtark in den Haaren lies 
gen darüber, wer das Erbe nach Pilſudſli antreten ſoll. 
Als Anwärter treten drei Gruppen auf: die ſogenannte 
Wirtſchaftsgruppe, die dem Schloſſe naheſteht, die linke 
Gruppe („przelom“, Moraczewfki und Ciszal) und die 
Oberſtengruppe. Es heißt, daß eine Klärung der Lage in 
der zweiten Auguſthälfte zu erwarten iſt. 


Nur 8 Schulbezirte in Polen. 


Durch Verordnung des Unterrichtsminiſteriums wird 
ab 1. September eine Neueinteilung des Landes in Schul⸗ 
bezirte erfolgen. In dieſer Verordnung iſt Lodz und 
Pommerellen als Sitz von Schulbezirken nicht genannt. 
Polen wird nux in acht Schulbezirle eingeteilt werden. Vie 
Schulkuratoren werden ſich befinden in: Breſt a. Bug, Kra⸗ 
kau, Lublin, Lemberg, Warſch ul, Wilna, Luck und Rofan. 
Die Stadt Lodz iſt bereits dm Warſchauer Bezirk ange⸗ 
gliedert. 


Graf Graolna geht doch? 


Am morgigen Donnerstag trifft in Warſchau der 
Direktor des Ghee des Verwaltungsausſchuſſes im Völ⸗ 
lerbunde, der Däne Roſting, zu einem „Privatbeſuch“ ein. 
In Regierungslreiſen wird Roſting mit volffter Beſtimmt⸗ 
heit als Nachfolger des Danziger Völterbundkommiſſars 
des Grafen Grabina, genannt. Graf Gravina dürfte ben 
nach ſchon in allernächſter Zeit ſeinen Poſten berlaſſen. 
Roſting wird ſich von Warſchau nach Danzig begeben. 


Bluttaten über Bluttaten 


Trotz „arler Fauſt“ und „neuer Staatsführung“ 


Der Gewaltalt gegen Preußen wurde vom Reichs- 
kanzler Papen mit der Notwendigkeit: „Die Staatsaulo⸗ 
rität, die öffentliche 5 und Ordnung auf überpar⸗ 
teilicher Grundlage wiederherzuſtellen“ begründet, Allos, 
was in Preußen in den letzten Tagen geſchehen ſei und 
ſeſchehe, habe den Zweck: Recht und Gerechtigkeit jedem 
Staatsbürger zuteil werden zu Ale. Außerdem wird be⸗ 
hauptet, daß die freie Propagan atätigkeit für die kom 
menden Reichstagswahlen von der Reichsregierung ges 
ſichert iſt. 

Wie dies in Wirklichleit ausſieht, zeigen nachſtehende 
Meldungen: E 

In Brandenburg ſind furchtbare Zuſtände eingeriſſen. 
Täglich überfallen uniformierte Nationaliſten Männer und 
Frauen, das Abzeichen der „Eiſernen Front“ tragen, 

ich ſogar an über 70 Jahre alten Frauen 


In Hindenburg wurde in der Nacht zu Dienstag das 
wer kſchaftshaus von einer nationalſozialiſli⸗ 
ſchen Truppe in rte von etwa 150 Mann geſtürmt und 
beſetzt. Zidei Reichsbannerleute, die vor dem Gebäude 


ſtanden, und Arbeiter, die ſich im Hauſe den Eindringlin⸗ 
gen entgegenſtellten, wurden niedergeſchlagen und ſchwer 
verlegt. Die Polizei, die nach der Beſetzung des Hauſes 
eintraf, durchſuchte mit den Hitlerleuten gemeinſam (0 die 
im Hauſe auweſenden Reichsbannerleute nach Waffen. 

In Düffeldorf lam es am Montag abend zu einem 
Zuſammenſtoß politiſcher Gegner. Ein Nationaljozialiit, 
der mit einer Schußwaffe angetroffen wurde, iſt verhaftet 
worden. Er ſteht im Verdacht, im Verlaufe der Schlägerei 
geſchoſſen zu haben. 

In Köln wurden auf dem Neumarkt 8 junge Leute, die 
ſich über politiſche Tagesfragen unterhielten, ohne jeden 
Aulaß von uniformierten Nationalſozialiſten angegriffen. 
Nach lurzem Wortwechsel fiel ein Schuß, durch den ein 
junger Mann, der das „Eiserne Front“⸗Abzeichen trug, ſo 
ſchwer verletzt wurde, daß er nach ſeiner Einlieferung ins 
Krankenhaus ſtarb. Von der Polizei wurden 3 National⸗ 
jogialiften ſeſtgenommen, bei denen eine ſcharfgeladene Pi⸗ 
ſtole, ein Piſtolenmagazin mit nur 2 Kugeln und ein 
Gummiknüppel vorgefunden wurden. 

In Koblenz kam es in der Nacht zul Dienstag zwiſchen 
uniformierten Nationalſozialiſten und Andersgeſinnten zu 
ſchweren Zuſammenſtößen. Ein Parteiloſer wurde durch 
drei Stiche in den Kopf verletzt. Das Ueberfallkommando 
ſäuberte die Straße. Beim Abrücken ſtieß die Polizei auf 
ankommende Trupps uniformierter Natjonalſozialiſten. Die 
Polizei nahm die Nazis feſt. Es wurden zwei j arfgela⸗ 
dene Trommelrevolver, eine Piſtole, zwei Totſchläger und 
eine Stichwaffe gefunden. 


Gegen den Nazi⸗Terrot. 


Köln, 26. Juli. Der ſozialdemokratiſche Reichs⸗ 
tagsabgeordnete E- Mann hat an den Kanzler einen offe⸗ 
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nen Brief gerichtet, in dem er verlangt, daß ſich die Reicht: 
tegierung mit derſelben Schärfe gegen ben nationalſoziaſt⸗ 
ſtiſchen wie gegen den kommuniſtiſchen Terror richte. 


Die Frucht jeder Diltatur. 


Bremen, 28. Juli. Die Oldenburger national: 
ſozialiſtiſche Regierung hat am Dienstag die „Delmenhofer 
Volkswacht“, ein Kopfblatt der Bremer „Vollswacht“ auf 
14 Tage verboten. Das Verbot erfolgte wegen des Ab 
drucks eines harmloſen ſatyriſchen Gedichts. 


Kommuniſtiſche Zeitung verboten. 
Halle, 28. Juli. Der kommuniſtiſche „Klaſſem 


kampf“ it wegen der Aufforderung zur Bildung einer Ar: 
beiter⸗ und Bauern regierung auf 5 Tage verboten worden 


Zwei Perſonen durch Pollzeikugeln 
getötet. 


Berlin, 28. Juli. Im Südoſten Berlins verſuchten 
geſtern abend zahlreiche Kommuniſten eine Hakenkreuzler⸗ 
Fahne herunterzureißen. Ein Ueberfallkommando, daz ſich 
gegen die Kommunisten wandte, wurde nach polizeilicher 
Mitteilung aus den Häuſern der Naunyn⸗Straße beſchoſſen 
bezw. mit Steinen und Blumentöpfen beworfen. Die Be. 
anzten riefen daraufhin „Fenſter zu!“ und feuerten mehrere 
Schüſſe ab, Eine Frau wurde, als fie der Aufforderung 


nach Schließung der Fenſter nachkommen wollte, von einer 
Kugel in den Kopf getroffen. 

In der Stargarder Straße hatten ſich gegen 7 Uhr 
etwa 1000 Kommüniſten angeſammelt, die einen Demon⸗ 
ſtrationszug bilden wollten. Eine Autoſtreife wurde mit 
den Rufen „Niederl“ empfangen. Die Beamten gingen 
zunächſt mit den Gummiknüppeln vor, machten aber jpäter 
bon der Schußwaffe Gebrauch und gaben 5 Schüſſe ab. 
Ein Demonſtrant wurde auf der Flucht von einer Kugel 
getroffen und erhielt einen gefährlichen Rückenſchuß. 

In anderen Gegenden Berlins kam es ebenfalls zu 
Zufammenftößen zwiſchen Polizei und Kommuniſten bezi. 
Nationalſozialiſten und Kommuniſten. 


Hausſuchungen bei Kommuniſten. 


Breslau, 26. Jull. Auf Grund von Mitteilungen, 
daß bei Führern der KPD. Waffen, Munition und verbo⸗ 
tene Druckſchriſten verborgen gehalten würden, nahmen 
etwa 50 Kriminal und Schupobeamte in den Mitlags⸗ 
Hunden des Dienstag Hausſuchungen bei einer Anzahl von 
Funktionären der KPD. vor. Es wurden verschiedene 
Waffen, Gewehre und Piſtolen, Munition fomie verbotene 
Druckſchriſten und Veröſſentlichungen des Rotfrontkämpfer⸗ 
bundes gefunden. 

Eswege, 26. Juli. Die Landjägerei hatte erfahren, 
daß bei dem Kommuniſtenführer Zimmermann, einem 
Maurer aus Abterode, fi Waffen befinden. Eine Handr 
ſuchung in der vergangenen Nacht förderte eine große An⸗ 
zahl von Munition und Waffen zutage. Insgeſamt wur⸗ 
den 700 ſcharfe Patronen, eine Anzahl Revolver und drei 
Gewehre mit Zubehör gefunden. Zimmermann wurde 
verhaftet. 


Aufhebung des Ausnahmezuſtandes. 


Berlin, 28. Juli, Der über Berlin und Pro⸗ 
vinz Brandenburg am 20. Juli durch Verordnung 
des Reichspräſidenten verhängte Aus nahmezuſtand 
iſt mit Wirkung vom 26. Juli 1932 12 Uhr mittags auf 
gehoben worden. 

In der Aufhebungsverordnung iſt geſagt, daß bie auf 
Grund der Verordnung vom 20. Jult d. Is. durch den Ins 
haber der vollziehenden Gewalt ausgeſprochenen Verbote 
periodiſcher Druckschriften nicht berſihrt werden, d. h. daß 
ſie weiter in Kraft bleiben. 


Neinwüſcherei v. Schleichers. 
Eine Rundſunkrede des Reichswehrminiſters. — Er ſolida · 
riſtert ſich mit Hitler. 


— erlin, 26. Juli, Reichswehrminiſter General 
v. Schleicher ſprach am Dienstag abend im Rundfunk. Ein⸗ 


gangs ſeiner Rede verſicherte er, daß er lein Freund der 


Militärdiktatur und auch gegen die Hineinzic zung des 
Militärs in die Bolitit jei 1 


Mt. zu0 
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Der Minifter berührte ſodann die Abrülſtungs; 
Sicherheitsfrage und wiederholte die alte deutſche Forde⸗ 
rung nach Abrüſtung der anderen Mächte auf den deutſchen 
Rüſtungsſtand oder Aufhebung der Beſchränkungen für bie 
deutſche Wehrmacht. „Ich möchte“, ſagte v. Schleicher, 
„im Anſchluß an die deutſche Schlußerklärung in Genf kei⸗ 
nen Zweifel darüber aufkommen laſſen, daß wir dieſen 
zweiten Weg gehen werden, wenn man uns aus 
in Zukunft volle Sicherheit und Gleichberechtigung vorent⸗ 
halten ſollte “. 

Nachdem v. Schleicher ſodann eine Lobeshymne auf 
die Reichswehr im Zuſammenhang mit den jüngſten Ereig⸗ 
niſſen in Deutſchland anftimmte, gab er insbeſondere ſeinem 
Aerger über die Behauptung, die Reichswehr werde für po⸗ 
litiſche Zwecke mißbraucht, Ausdruck. Im gleichen Zuge 
sprach er Adolf Hitler ein beſonderes Lob wegen deſſen 
über die Reichswehr gefußerte Meinung aus und erklärte, 
daß er ſich hierin mit Hitler ſolidariſiere (1). 

Zum Schluß ſtellte Schleicher noch in Abrede, daß in 
Preußen eine Militärdiktatur herrſche und erklärte, ia 
Deutſchland müſſe die Regierung mehr als in manch anbe⸗ 
ten Ländern von einer breiten Volksſchicht getragen fein. 
Seine Rede ſchloß er mit dem bezeichnenden Saß: „Aber 
ich wünſche Deutſchland gerade in der jetzigen ſchweren 
Zeit eine Regierung, die die größten Soldatentugen⸗ 
den beſitzt: Mut, Eulſchfußtraft und Verantwortungs- 
freudigkeit“. 


Beitritt zum engliſch⸗franzöſiſchen Pall. 


Paris, 28. Juli. Rumänien iſt dem franzöſiſch⸗ 
engliſchen Vertrauensabkommen beigetreten. 

Auch die griechiſche Regierung wird dem Abkommen 
beitreten. 

London, 26. Juli. In amtlichen engliſchen Krei⸗ 
ſen bezeichnet man jetzt das Vertrauensabkommen als die 
Erklärung einer „Abſicht“ und man hält die Ausdrücke 
„Pakt“ und „Abkommen“ für unangebracht. 

„News Chronicle“ jagt: Der bedingungslose Beitritt 
Deutſchlands räume mit dem Verdacht auf, daß das Ab⸗ 
kommen in einer direkten Form eine Wiederbelebung 
alten engliſch⸗franzöſiſchen Entente ſei. Der diplomatii 
Korreſpondent des „Daily Telegraph“ meldet, daß 
deutſche Regierung ihren Abfichten hinſichtlich der Rüſtun 
gleichheit bald einen praktiſchen Ausdruck geben woll 
Die „Times“ begrüßt in einem Leitartikel den Be 
Deutſchlands zum Vertrauenspakt und gibt der A 
Ausdruck, daß dadurch eine Verſtändigung für die deutſche 
Gleichberechtigungsfrage erleichtert werde. 


Herriot über Hoovers Abrüſtungs⸗ 

vorſchlag. 

Paris, 26. Juli. Vor ſeiner Abreiſe aus Lyon gab 
Miniſterpräſident Herriot eine Erklärung ab, in der er de⸗ 
ſonders auf den Hoovervorſchlag in der Abrüſtungsfrage 
eingeht. Er bewundere die Initiative Hoovers. Nach 
einer Prüfung der Vorſchläge ſei er aber zu gewiſſen 
Schlußfolgerungen gelangt, die er auch in Genf unterbreitet 
habe. Präſident Hoover wünſche, die Effektivbeſtände eines 
ſeden Landes der Zahl der Einwohner anzupaſſen. 
jei jedoch vor allem notwendig, daß man die ge 
militäriſchen Organiſationen abſchaffe, da ſonſt diejenigen 
die ſich ehrlich und offen zu der Hooverſchen Theſe 
ten, übervorteilt würden. Außerdem müſſe man feſtſtellen, 
daß dem Hooverſchen Plane gemäß ein Land mit großer 
Bevölkerungsziſſer ein an Kopfzahl unebenbürtiges Land 
ſtets unterdrücken könnte. Schließlich verhindere der 
Hooverſche Vorſchlag auch nicht die Bindungen verſchiede⸗ 
ner Mächte miteinander, weshalb zunächſt einmal 
Neuorganiſierung der internationalen Kontrolle und Sir 
cherheit notwendig ſei. 


Franzöſiſcher Proteſt gegen ungariſchen 
Terror. 


Paris, 26. Juli. Die ſozigliſtiſche Partei hat an 
den ungariſchen Miniſterpräftdenten Karolhi folgendes 
Proteſttelegramm geſandt: „Die französische Sektion der 
Arbeiterinternationale proteſtiert gegen das ſummariſche 
Verfahren gegen politiſche Gefangene, wie es gegen die bei 
den Kommunisten Kerilas und Sallai angewandt wird. 
Ihre Hinrichtung wäre eine Herausforderung des Welk⸗ 
gewiſſens.“ 

Die beiden Kommuniſten, die mit 30 ihrer Genoſſen 
verhaftet worden ſind und vor das Kriegsgericht geſtellt 
werden ſollen, gehörten der ungarischen Räteregierung an 
und waren nach deren Zuſammenbruch nach Rußland ge⸗ 
flohen. Vor einiger Zeit ſind ſie heimlich nach Ungarn 
zurückgekehrt, um den geplanten „revolutionären Tag“ bor⸗ 
zubereiten. 


Vor der Niederſchlagung 
der braſilianiſchen Revolution, 


Rio de Janeiro, 26. Juli. Die Revolution in 
dem braſilianiſchen Staate Rio de Grande do Sul iſt, einer 
Meldung aus Porto Alegre zufolge, von den Regierungs⸗ 
truppen nach einer erbitterten Schlacht, wo die Regierung 
4000 Mann einſetzte, vollkommen niedergeſchlagen worden. 
Viele Aufſtändiſche verſuchten nach dem Nachbarſtaat Santa 


Catharina zu entfliehen. Der Aufſtand im Staate Sao | 


Paulo iſt noch nicht gebrochen. 

Die Behörden werden Dienstag für 80 000 Zloty 
Schuldverſchreibungen ausgeben, um den Feldzug gegen die 
Regierungskruppen zu finanzieren. 


Dentihes Schulſegelſchiff untergegangen. 


Bon 105 Mann Beſatzung bisher 40 gerettet. — Das Schickſal der übrigen 
noch ungewiß. 


Kiel, 26. Juli. Die Nathrichtenſtelle der Reichs⸗ 
marine teilt mit: Heute nachmittag 14.30 Uhr iſt das 
Schulſegelſchiff „Niobe“ der Reichsmarine in einer Gewit⸗ 
terboe dei Fehrmarn⸗Belt⸗Feuerſchiſf getentert. Die Boote 
des Feuerſchiſſes haben ſich ſofort an die Ungllücksſtelle be⸗ 
geben. Auch der Dampfer „Thereſe Ruſt“ meldet ſeine 
Ankunſt an der Unſallſtelle und ferner, daß er 0 Ma an 
der Bejakung gerettet und on Pord habe. Die 
Rettungsarbeiten der Reichsmarine find im Gange. An 
Bord des Segelſchulſchiſſes „Niobe“ befanden ſich 105 
Mann, darunter 50 Kadetten. Weitere Rettungsboote 
find an der Arbeit. Eine Anzahl Schnellboote und der 
Kreuzer „Köln“ ſind an die Unglünspätte beordert. Die 
„Niobe“ war am Montag mit Kadetten und Schiffsjungen 
ausgelaufen. 

Zur Hilſeleiſtung für das gekenterte Segelſchulſchiff 
„Niobe“ ſind die Kreuzer „Königsberg“ und „Köln“ ſoſort 
zur Unſallſtelle entfandt worden. Der Kreuzer „Köln“ iſt 
bereits vor der „Königsberg“ am Unfallort der „Niobe“ 
eingetroſſen. 

Nach Abzug des Gewitters iſt eine Beruhigung der 
See eingetreten, ſo daß man hofft, daß eine Anzahl der Be⸗ 


Tagung ſich ſchwimmend über Waſſer haben halten können 
und dann von den Booten des Feuerſchiſſs Fehrmarn ge 
rettet wurden. 

Unter den Geretteten befindet ſich auch der Komman⸗ 
dant des Schulſchiſſes Ruhſuß. 

Hamburg, 26. Juli. Die Geretteten von der 
„Niobe“ find von dem Dampfer „Thereſe Ruſt“ an den 
Kreuzer „Köln“ abgegeben worden. Einige der Bere 
unglückten befinden ſich auf einem Boot auf der Fahrt nach 
Kiel. Es find 19 Kadetten gerettet. Der Kreuzer „Köln“ 
meldte 69 Vermißte. Ein ſchwacher Hoffnungsſchim⸗ 
mer beſteht noch in einem Gerücht, das auf Fehrmarn une 
läuft, wonach däniſche Fiſcherbovte einige der Verunglüde 
ten gerettet und in Roedby auf Lolland gelandet haben 
ſollen. Da aber nur ein Fiſcherboot im Hafen von Lolland 
aufgebracht werden konnte, iſt wenig Hoffnung vorhanden, 
daß ſich das Gerücht betätigt. Es ragt auch kein Maſt aus 
dem Waſſer. Es muß leider damit gerechnet werden, daß 
die Vermißten größtenteils ſich im Augenblick des Unglücks 
im Schiffsinnern befanden und ertrunken find. Die Raums 
flotille iſt inzwiſchen ebenfalls an der Unfallſtelle eins 
getroffen. 


Gorgulow ein geweſener Tichelift? 


Genfationelle Ausſagen eines Zeugen im Gorgulow⸗ Prozeß. 


Paris, 26. Juli. Im Gorgulow⸗Prozeß wurde am 
Dienstag die Zeugenvernehmung fortgeſetzt. Nach der 
i der mit der Unter⸗ 
raut war, und nach der⸗ 
5 früheren Kriegs Pietri wurde ein 
Lazarew verhört. Der Zeuge, der an dem 
Kampf der Wrangelarmee gegen die Roten Truppen teil⸗ 
genommen hatte, ſagt aus, er ſei 1920 von der Tſcheka ins 
Gefängnis geworfen worden und habe einige Tage hindurch 
den Beſuch Gorgulows erhalten, der damals Leiter der 
Tſcheka in Roſtow geweſen ſei. Gorgulow, der ſich ſeiner⸗ 
zeit Mongol genannt habe, habe nicht nur ihn, ſondern 
auch andere Leidensgefährten tätlich unmenſchlich behan⸗ 
delt, indem er der mit dem Revolvperkolben nieder⸗ 
geſchlagen oder ihnen glühend gemachte Nadelſpitzen unter 
die Fingernägel getrieben habe, um ſie zu Ausſagen über 


die Organisation der weißen Armee zu zwingen. 
Auf die Frage, ob der Zeuge auch ſicher ſei, in dem 


Angeklagten den ehemaligen Tſchekiſten Mongol wiederzu⸗ 
erkennen, erklärte Lazarew, daß ſich Gorgulow ſeitdem gar 
nicht verändert habe und daß er ihn, ohne ihn zu ſehen, 
an der Stimme wiedererkennen würde. Gorgulom beſtrei⸗ 
tet die n des Zeugen, die er jener bisherigen Pra⸗ 
xis gemäß als eine böswillige Verleumdung bezeichnet. 


Widerſprüche der Sachverſtändigen. 

Sodann lam der mit Spannung erwartete Pſychiater 
Prof. Perrin zu Worte. Er erklärte mit aller Beſtimmt⸗ 
heit, daß Gorgulow weder geiſtesgeſtört, noch den gering⸗ 
ſten Mangel an Zurechnungsfähigkeit aufweiſe. Gorgu⸗ 
low ſei vielmehr ein Vertreter jener kaukaſiſchen Raſſe, die 
zu ſchnell zu einer intellektuellen Kultur gelangt ſeien. 
Wenn eine Reihe von Frauen, die mit Gorgulow in nähe⸗ 
ren Beziehungen geſtanden haben, ihn für verrückt genannt 
hätten, jo dürfe man das nicht in mediziniſchem, ſondern 
in landläufigem Sinne auffaſſen. Der Zeuge widerlegte 
ſodann unter allgemeinem Gelächter die Erklärungen des 
ruſſiſchen Pſychiaters Loow, der von der Verteidigung ge⸗ 
laden iſt und der Gorgulow als unzurechnungsfähig de⸗ 
zeichnete. Auch die beiden anderen Gerichtsſachverſtändi⸗ 
gen waren der Meinung von Prof. Perrin. Damit war 
die Vernehmung der Belaſtungszeugen beendet. Eine 
merkliche Spannung trat ein, als der erſte der drei von der 


Verteidigung geladenen Pfychiatern erklärte, daß Gorgu⸗ 
low zu denjenigen Ge ranken gehöre, die möglichſt 
lange in ein Irrenhaus eingeſperrt werden müßten. Auch 
die beiden anderen Sachverſtändigen der Vert ung wa⸗ 
ren der Aufaſſung, daß Gorgulow ein geiftt i 
ger Menſch jei. Er leide an Verfolgungswahnſinn und ſei 
eines jener Individuen, die für ihre Idee ſterben wollen. 

Dei Verhandlung wurde ſodann auf Mittwoch nach⸗ 
mittag vertagt. 


Neue jriſch⸗engliſche Verhandlungen. 


Dublin, 26. Juli. Ein Unterſtaatsſekretär des 
iriſchen Finanzminiſteriums reiſte am Montag abend uner⸗ 
wartet von Dublin nach London ab. Der Zweck der Reiſe 
wurde amtlich als „ein Regierungsauftrag von äußerſter 
Wichtigkeit“ bezeichnet. Da bisher keine näheren Einzel⸗ 
heiten bekanntgegeben wurden, wird in maßgebenden Kreis 
ſen vermutet, daß erneut Vermittlungsverhandlungen mit 
der engliſchen Regierung in der Frage der Länderentſchä⸗ 
digung angeknüpft werden jolfen. 


Neues Programm der Labour partei. 


London, 25. Juli. Das neue Programm der La⸗ 
bour⸗Partei, welches dem für Oktober einberufenen Par⸗ 
teikongreß zur Genehmigung unterbreitet werden ſoll, iſt 
ſertiggeſtellt. Es ſieht wichtige Aenderungen in der bis⸗ 
herigen Finanz⸗ und Banukpolitik vor. Vor allem wird 
die Nationaliſterung der Banken, die öffentliche Kontrolle 
aller Emiſſionen des Deviſenmarktes, ſowie ſämtlicher in 
ternationaler Anleihen gefordert, welch letztere am beſten 
durch den Völkerbund durchgeführt werden ſollen. 


Senator Borah und die Kriegsſchulden. 


Neuyork, 26. Juli. Der Vorſitzende des amerika⸗ 
niſchen Auswärtigen Ausſchuſſes, Senator Bo ra h, hat 
eine Erklärung 55 die dahin geht, daß eine ſofor⸗ 
tige Weltkonferenz zuſammenberufen werden ſolle, welche 
die ſofortige Streichung aller Kriegsſchulden 
zu erwägen hätte. Dieſe Erklärung hat ſehr überraſcht 
und wird als äußerſt bedeutſam angeſehen. 


Gemwitterſchäden im deutſchen Städtchen Trebnitz 
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Die Hearjt-Blätter betreiben eine [Harfe Propaganda 
gegen Borah und feine in der Rundfunkrede geäußerte Be⸗ 
reitſchaft, durch Streichung aller alliierten Kriegsſchulden 
an der Erholung der Weltwirtſchaft mitzuarbeiten. F 

Borah ſprach ſich daher heute dahin aus, daß die 
öſſentliche Meinung Amerikas junächſt gründlich aufge⸗ 
klärt werden müſſe, bevor man zu der von ihm vorgeſchla⸗ 
genen Weltkonferenz zufammentreten könne. Seiner An⸗ 
ſicht nach muß Rußland zugezogen werden, und er wie⸗ 
derhole, daß eine Weltwirtſchaffskonferenz, die nicht die 
alliierten Kriegsſchulden behandle, ein völliger Unſinn je. 
Jetzt ſeien die Reparationen von Lauſanne tot und mit 
dem Motto „Streichung der Kriegsſchülden zur Erholung 
der Weltwirtſchaft“ könne man ſehr wohl vor das ameri⸗ 
kaniſche Volk treten, 


Aus Welt und Leben. 


Gronaus Ozeauflug. 


London, 26. Juli. Der deutſche Ozeanflieger 
Wolfgang v. Gronau traf, wie aus St. Johns (Neufund⸗ 
and) gemeldet wird, am Montag um 22,45 Uhr me g. 
in der Bucht von Cartwrigth an der Oſtküſte von Labra⸗ 
Jor ein. 


Nächſtes Süngerbundesſeſt 1937 
in Leipzig. 


Der Hauptvorſtand des Deutſchen Süngerbundes, der 
in Frankfurt a. M. tagte, beſchloß, die nächſte Tagung des 
Sängerbundes 1937 in Leipzig ſtattfinden zu laſſen. Mit 
dieſem Bundesfeſt zugleich ſoll die Feier des 75jährigen 
Beſtehens des Bundes verbunden werden. 


Der Vorſitzende des Deutſchen Sängerbundes geſtorben, 

München, 26. Juli. Nach glücklichem Abſchluß des 
Frankfurter Sängerbundesfeſtes iſt am Dienstag der Vor⸗ 
ſitzende des Deutſchen Sängerbundes, Geheimrat Hammer⸗ 
ſchmidt, in ſeiner Wohnung infolge eines Schlaganfalls 
kurz nach Vollendung feines 70. Lebensjahres plötzlich ver⸗ 
ſchieden. Die Einäſcherung findet am Donnerstag in 
München ſtatt. 


Naſſenvergiſtung durch Blaufäure. 
184 Vergiſtungen, 23 Todesfälle. 


Aus Amſterdam wird gemeldet: In der javaniſchen 
Regentſchaft Tjilatjap erkrankten 184 Eingeborene nach dem 
Benuß von Sojabohnen⸗Kuchen infolge von Blauſäure⸗ 
Vergiftung. Bisher find 23 Perſonen geftorben. 


Autorundfahrtwagen verunglüdt. 
2 Tote, 5 Verwundete. 


Wie aus Lyon gemeldet wird, iſt am Montag ein mit 
Touriſten vollbeſetzter Autorundfahrtiwagen auf dem Rück⸗ 
weg von einem Ausflug bei Grenoble wahrſcheinlich in⸗ 
folge ſchlechten Funktionierens der Bremſen auf der ad- 
ſchüſſigen Straße in große Geſchwindigkeit geraten. Einer 
der Inſaſſen ſprang aus Angſt aus dem Wagen und wurde 
getötet. Dem Chauffeur gelang es, den Wagen an einem 
Felſen zum Halten zu bringen. Der Wagen ſtürzte jedoch 
um und begrub mehrere Perſonen unter fi. 6 Perſonen 
wurden ſchwer verletzt, von denen einer nach der Aufnahnze 
ins Krankenhaus ſtarb. 


Jurchtbarer Blutrauſch. 


Aus Breslau wird gemeldet: In Groß⸗Ellguth brach 
Kim Sattlermeiſter Lindner ein Brand aus. Als die 
Feuerwehr in das Haus eindrang, fand fie die Frau des 
Sattlermeiſters, ſeine Tochter und ſeine Pflegemutter tot 
auf. Die Leichen wieſen furchtbare Hieb⸗ und Stichwunden 
auf. Den Sattlermeiſter Lindner fand man nach längerem 
Suchen auf dem Boden erhängt vor. Die furchtbare Blut⸗ 
tat dürſte von dem Sattlermeiſter in einer Art Blutrauſch 
begangen worden ſein. Am Bett der Frau lag der Wolf: 
hund ebenfalls erſchlagen. Ferner ſand man einen Korb 
mit jungen Gänſen, die ſämklich getötet waren, und ebenſo 
einige getötete Kaninchen. Das Haus war an etwa 10 
Stellen angezündet worden. 


Ein Hund rettet ein Kind vom Ertrinken. 


Dieſer Tage fiel beim Spielen am Donauufer in Bu⸗ 
dapeſt ein achtjähriger Knabe ins Waſſer. Obwohl er 
etwas ſchwimmen konnte, vermochte er ſich gegen die ſtarke 
Strömung nicht zu halten. Keiner der am Ufer ſtehenden 
Erwachſenen getraute ſich dem Kinde nachzuſpringen, das 
mit ſeinen letzten Kräften um Hilfe rief. Plötzlich kam in 
großen Sätzen der Schäferhund des Knaben, ſtürzte ſich ins 
Waſſer und packte den ſchon Untergeſunkenen am Kragen. 
Aber der Hund war nicht ſtark genug, den Kopf des Kinde 
über Waſſer zu halten und gleichzeitig ſich durch die Strö⸗ 
mung durchzuarbeiten. Man ſieht das Tier von dem Mind 
ablaſſen und untertauchen: der Hund ſchwimmt unter den 
Körper des Kindes und taucht wieder hoch, ſo daß der 
Knabe auf den Rücken ſeines Retters zu liegen kommt. 
Auf die Art hat dann der Hund unter Aufbietung all ſeiner 
Kräfte das Kind dem Ufer genähert, wo inzwiſchen ein 
Boot flottgemacht war, das beide aufnahm. Der Hund hat 
mehr Geiſtesgegenwart und Umſicht bewieſen als mancher 
Menſch. 
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ET see 
Maurice Chevalier klagt ein. 

Der bekannte franzöſiſche Filmliebling Maurice Che⸗ 
valier, der vor einigen Tagen aus Hollywodd in Paris ein⸗ 
getroffen iſt, um feine Ferien in Frankreich zu verbringen, 
hat beim Pariſer Zivilgericht gegen ſeine Frau, die fran⸗ 
zöſiſche Schauspielerin Valee, eine Eheſcheidungsklage uber⸗ 
reicht. Die Pariſer Künſtlerwelt und die Geſellſchaft ſieht 
dem Ausgang dieſes Prozeſſes mit großer Spannung ent» 
gegen. 


Ruſſiſche Nordlandfahrt. 

Profeſſor Samoilowitſch, der ſeinerzeit Leiter der 
„Kraſſin“⸗Expedition war und jetzt die Leitung der Expe⸗ 
dition des Eisbrechers „Ruſſanow“ innehat, teilt mit, daß 
ſich der Eisbrecher „Ruſſanow“ nach Nordland begeben 
werde, wo er den dort ſeit zwei Jahren lebenden Koloniſten 
Ablösung bringen wird. Darauf wird der Eisbrecher nach 
der Nordküſte der Halbinſel Taimir vorſtoßen und dort eine 
Funkſtation errichten 455 eine Erpedition mit Dr. Geor⸗ 
giewſti an der Spitze abſetzen. Die Hauptaufgabe der Ex⸗ 
pedition iſt die hydrologische Erforſchung der Küſte und des 
Meeresgrundes. Der Eisbrecher „Ruſſanow“ wird wäh⸗ 
rend ſeiner Fahrt etwa 8000 Kilometer zurücklegen. Die 
Expedition wird vorausſichtlich 2½ Monate dauern. Sollte 
die Witterung ſich ungünſtig geſtalten und das Ueberwin⸗ 
tern im Eiſe notwendig machen, ſo dürfte die Expedition 
16 Monate in Anſprüch nehmen. Der Eisbrecher hat 
Lebensmittel für anderthalb Jahre an Bord. 


Von einem Bären zerfleiſcht. 

Ein Bär des gegenwärtig in Königsberg gaſtierenden 
Zirkus Konrado hat, als er die Sicherheitskekte zerriſſen 
hatte und das Weite ſuchen wollte, einen Wärter lebens⸗ 
gefährlich verletzt. 

Der in dem Wagen befindliche Kragenbär, der wie die 
anderen dem Zirkus gehörenden Bären als beſonders bös⸗ 
willig galt, hob die ſchwere Schiebetür ohne Mühe in die 
Höhe und ſtürzte ſich als er im Freien ſtand auf den 
ahnungsloſen Wärter Wowereit. Der Angefallene konnte 
geiſtesgegenwärtig zur Seite ſpringen. Unglücklicherweiſe 
ſtolperke er dabei über ein Seil, dadurch verringerte ſich 
der Abſtand des Raubtieres zu ihm erheblich. Auf der 
Flucht in das Zirkuszelt erreichte ihn die Beſtſe und kurz 
vor der rettenden Tribüne wurde er mit den gewaltigen 
Naubt hnen gefaßt und in dieHöhe geſchleudert. Obwohl 
das Zirküsperſonal der Beſtie Speere und Forken tief in 
den Rücken ſtieß, ließ ſie ihr Opfer nicht aus den Taßen, 
ſondern fügte ihm gräßliche Verlezungen zu. Ein Polizei⸗ 
beamter, der die große Gefahr für den unter dem Bären 
Liegenden erkannte, feuerte ein Dutzend Schliffe auf das 
Tier ab, das dann erſt von feinem Opfer abließ. 


Sport. 


Heute Abendrennen im Helenenhoſ. 


Die heute, abends um 8 Uhr, ſtattfindenden Motor⸗ 
rad⸗ und Radrennen haben beveils das größte Intereſſe 
der Teilnehmer und Sportliebhaber erweckt. Die zahl ⸗ 
reichen Freunde des Radſports werden ebenfalls auf ihre 
Koſten kommen, da das Programm der Radrennen inter⸗ 
eſſant und abwechflungsreich zuſammengeſtellt iſt. Da die 
Preiſe der Plätze niedrig gehalten ſind, iſt jedermann die 
Möglichkeit gegeben, die heutigen Rennen zu beſuchen. Er⸗ 
wähnt fei noch, daß in Zukunft die Abendrennen regel⸗ 
mäßig Mittwochs um 8 Uhr ſtattfinden werden. 


Die kommenden Fußballſpiele. 
Am kommenden Sonntag ift nur ein Ligaſpiel vor⸗ 
geſehen, und zwar ſpielt Garbarnia in Krakau gegen das 
22. Inf. Hegt. Dax Reit der Klubs pauſiert. 


\ 


Der Kampf vor dem Stantsgerichtähof, 

Ueberſichtsbild von der Verhandlung des Staatsgerichtshofs am Sonnabend R ſch in! 

tk, der Vorſitzende, Reichsgerichtspräſident Dr. Bumle( c); rechts vorn: der Vertreter des Reichs, Miniſterial ; 
direktor Gottheiner ( &); am Tiſch links: die preußiſchen Vertreter. 


in Leipzig; am Richtertiſch in der 


Um die Meiſterſchaft der Lodzer A⸗Klaſſe find folgende 
Spiele angeſetzt: Am Sonnabend, dem 30. Juli, um 18 
18 Uhr auf dem LA S.⸗Platz Hakoah — Orkan; am 
Sonntag, dem 31. Juli, um 11 Uhr auf dem Widzew⸗Platz 
Widgew — Touring⸗Elub, um 18 Uhr auf dem Was. 
Platz WES. — LES. Ib und um 18 Uhr auf dem Platz 
der Widzewer Manufaktur Lodzer Sp. u. To. — Wldze⸗ 
wer Manufaktur. 

Die Touriſten 1 ſich um Verlegung ihres 
Meiſterſchaftsſpieles auf Sonnabend, welchem Geſuch der 
Spiel- und Diſziplinarausſchuß wohl ſtattgeben wird. 


Um die Wojewodſchaftsmeiſterſchaft auf der Aſchebahn. 

Nachdem für Mittwoch, den 27. Juli, das letzte Aus⸗ 
ſcheidungsrennen für Motorradler auf der Aſchebahn im 
Helenenhof stattfindet, beginnen ab Mittwoch, den 3. Au⸗ 
guſt, die Rennen um die Wojewodſchaftsmeiſterſchaft, 
welche in drei evtl. vier Serien auf der Aſchebahn im 
Helenenhof ausgetragen werden. 1 

Die Titel verteidigen bei den Solomaſchinen Per⸗ 
kowſti (A.) und im der Beiwagenklaſſe Wegner 
(Union). 

Die Rennen um die Wojewodſchaftsmeiſterſchaft auf 
der Aſchebahn werden jeden Mittwoch im Helenenhof vom 
Stapel gelaſſen werden und außerdem finden auch Sprin⸗ 
terläufe ftatt. 


Keine Borkimpfe um die Lodzer Mannſchaſtsmeiſterſchaſt. 

In Lodz werden die Boxkämpfe um die Bezirks⸗ 
Mannſchaftsmeiſterſchaft nicht ausgetragen werden, da ſich 
zum vorſchriftsmäßigen Termin nur die Mannſchaft des 
Sportklubs J. K. Poznanfki meldete. Da ſich weiter keine 
Gegner meldeten, ſo bleibt J. K. Poznanfki auch in die⸗ 
ſem Jahre ohne den Titel eine Mannſchaftsmei⸗ 
ſters er wird jedoch Lodz in den | n um die Polens 
meiſterſchaft repräſentieren. 


— — 


"Pl 


Der Amerikaner John Anderſon, 
der im Diskuswerfen mit 50,43 Meter einen neuen Welt⸗ 
rekord aufgeſtellt hat. 


— . —— Tome 
Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. H. — Verantwortlich für den 
Verlag: Otto Abel. — Verantwortlicher viftleiter: Dipl.Ing. 
Emil Zerbe. — Druck: «Prasas Lodz Petrikauer Straße 101 
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Das indische Fest 


Roman von Hedwig Telchmann 
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale) 


„Schön, gut, einverſtanden. Erbenhof hat eine Herrin 
ſehr nötig.“ 

Am Nachmittag kam Toni in Begleitung ihres Ver⸗ 
lobten auf das Gut, das auf einer kleinen Anhöhe ſehr 
maleriſch lag. Das Haus war groß, ſchlicht und geräumig, 
der Garten etwas vernachläſſigt, und einen Gutshof hatte 
ſich Toni auch immer netter und hübſcher vorgeſtellt. 
Jedenfalls — ein Muſterhof ſchien es nicht zu ſein. Das 
Auge einer tüchtigen Hausfrau war ſicher recht nötig. Und 
fie dachte inbrünſtig: 

Dies alles ſoll wirklich mein ſein, nicht nur durch mein 
Geld, ſondern durch meine Liebe und Arbeit. 

Neben Viktor, der ſehr friedfertig und gemütlich 
ſchlen, würde ihr das ein leichtes ſein. 

Sie faltete verſtohlen die Hände. War hier ihre Lebens⸗ 
aufgabe? Das Ziel, das ihr Ruhe und Friede geben 
würde!? 

Später fuhren fie auch in die Zuckerſabrit, die am 
anderen Ende des Ortes lag. Die Beamten grüßten die 
junge Frau ehrfurchtsvoll, denn es war bereits wie ein 
Sauffeuer herumgegangen, daß die reiche, ſchöͤne Witwe 
ſich mit Erben verlobt hatte. 

Der Leiter der Fabrit ſprach ſehr ernſthaft mit ihr 
und meinte, daß der beſte Ausweg die Gründung einer 
Altjengeſellſchaft wäre; dabei könne Herr Erben immer 
der Hauptaktionär bleiben. 

Als ſie wieder im Wagen ſaßen, drückte Toni ihres 
Verlobten Hand und ſagte: 

„Ja, wir befolgen Herrn Kaſtuers Rat, und wir find 
die Hauptattionäre.“ 

Er küßte ihr dankbar die Hand, weil ſie „wir“ geſagt 
hatte. Sie gehörten ganz zuſammen 


Lodzer Mufitverein 
Stella“ 


onntag, den 7. Auguſt, 
veranftalten wir im Garten 
„Sielanka“, Pabianicer Chauſſee 
N. ein 


großes Gartenfeit 


verbunden mit Stern⸗ und Scheibenschießen, Kinder⸗ 
umzug und andere Ueberraſchungen. Blas- und 
Streichorcheſter. Der Garten iſt ad 10 Uhr morgens 
geöffnet. Die Verwaltung. 


Geſucht wird eine Kraft zur 


Führung eines Bant-Rrhivums 


Zeugniſſe über dieſer Art Beſchafugung notwendig. 
Kleinhändler⸗Bank, Ogrodowaſtr. 2. 


Venerologiſche „? 
an re 


Bon 8 Uhr früh bis 8 Uhr abends. Sonntags von 
—2 Uhr nachmittags Konſultatlon 3 glotv. 


Zahnürziliches Kabineit 


Gluwna 51 Tondotoſta zel. 174.08 


Küüultliche Zähne. 
Empfangsſtunden bis 8 Uhr abends. 
Heilanſtaltuprelſe. 


LODOWNIA 


CENTRALNA, PIOTRKOWSKA 116 
Tel. 190⸗48 
stellt zu jedes Quantum Eis an Privat- 


wohnungen, Restaurationen, 
Fleischereien etc. 


Telephonanruf genügt, 


Theater- u, Kinoprogramm. 

Städtisches Theater: Heute „Asew* 

Sommertheater im Staszic-Park : 
„Skandal im Paradies“ 

Pop :läresTheater, Ogrodowa 18: Heute 
Warschau grüßt euch 

Capitol: Die unschuldige Sünderin 

Casino: geschlossen 

Grand»Ktno: Menschen auf der Wacht 

Lunat geschlossen 

Palace: J. Schmeling — Sharkey, II. Wenn's 
Mitternacht schlägt 

Przedwiosnie: Braut aus der Lotterie 

Oswiatowe: Blutiges Morgenrot — Weiße 
Hölle 

Rakieta: Der unbekannte Sänger 

Splendid: Die Affäre des Obersten Rede! 


Heute 


Oswiatowe 


Wodny Rynek j 


Heute und folgende Tage 


Norgenrot 


it Claudia b 
Eu Ba Wictrir un! 


eg 


Beginn der ed 
tägl. 105 9 Ebene u. Stg. 14.90 


täglich 18 30, 20.30; Sonnab 
u. Sonntag 16. 90, 18.30, 20.80 


Prattiſche Handbücher 


Den Wagen ließen fie beim Gushof zuruck und gingen 
Arm in Arm nach dem kleinen Haufe Frau Fleurs. Da 
begegnete ihnen ihr Nachbar, der penfionierte Einnehmer, 
der freundlich grüßend und zufrieden in den ſchönen Lenz⸗ 
abend ſchritt. 

Toni erzählte heiter: 

„Nun weiß ich, was der Mann in dem Gebüſch tat. 
Er geſtand es mir nachher, als du fort warſt. Seine Nach⸗ 
barinnen haben fleißigere Hühner als er — vielleicht ver⸗ 
ſteht er noch nicht ſo viel von Pflege und Haltung — als 
ehemaliger Großſtädter. Voll Triumph und Schadenfreude 
erzählen ihm die Frauen täglich, wieviel Eier ſie herein⸗ 
tragen. Er wollte nicht zurückſtehen und hat ſie überboten. 
Aber ſie glaubten ihm nicht, weil ſeine Hühner zu wenig 
gadern, Und da hat er nun heimlich das Gackern gelernt 
und ſetzt ſich verborgen in den Garten und gackert ftunden- 
lang, damit die Nachbarſchaft an die Tätigkeit feiner 
Hühner glauben lernt.“ 

Viktor lachte fröhlich und drückte den Arm ſeiner Braut. 
„Jedenfalls bin ich dem Manne ſehr dankbar, denn dein 
lachender Mund hat meine Zunge gelöft. Sonſt hätte ich 
es noch lange nicht gewagt.“ 

Die Hochzeit wurde endgültig auf den ſechſten Auguſt 
ſeſtgeſetzt. Viktor beſtand auf einer „großen“ Hochzeit. 

„Ich habe viele Verwandte, denen wir übrigens jetzt 
bald unſere Beſuche machen müſſen. Zwei Schweſtern und 
einen Bruder. Der Bruder iſt Profeſſor in einer kleinen 
Stadt, die Schweſtern ſind beide an Staatsbeamte ver⸗ 
heiratet, die eine in der Hauptſtadt, die andere, ältere, in 
der Nachbarſtadt. Ein paar Tanten, Vettern und Baſen 
find auch noch da, die ſich alle freuen werden, daß ich unter 
die Haube komme. Wir machen demnächſt unferen Bes 
ſuch.“ 

Toni graute heimlich vor dieſen Beſuchen, aber ſie ver⸗ 
liefen befier, als fie geglaubt hatte. Es ſchienen alle gute, 
harmloſe Menſchen zu ſein, die weder erregten noch 
ärgerten. 

Bei der jüngeren Schweſter Agathe war es, daß ein 
Schatten aus der Vergangenheit über Tonis Weg fiel. 
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Die noch hupſche, junge Frau nannte einen Namen, der 
Toni wie elektriſtert aufhorchen ließ. 

„Nora von Brandner.“ 

Sie wiederholte ihn mit trockenen Lippen und 95 
wie fragend hin: 

„Die muß ich doch kennen — ja, ich glaube, es war in 
Karlsbad — dort war ſie mit ihrer Mutter zuſammen — 
Tochter eines Fabrikanten.“ 

„Ja“, ſagte Agathe, „damals war ſie noch verlobt. Mit 
einem Ingenieur.“ 

Toni lehnte ſich zurück, alles Blut ſtrömte ihr zu 
Herzen. Hieß das am Ende, daß dieſer Verlobte nicht 
mehr lebte? Sie nahm ſich gewaltſam zuſammen, um 
nichts von den Stürmen zu verraten, die durch fie hin» 
gingen. 

Ihr Blick flog ängſtlich zu Viktor. Aber der ſaß 
völlig harmlos da und hatte das Erblaſſen und Erröten 
ſeiner Braut gar nicht bemerkt. 

Toni ſah, daß ſie hier nichts zu fürchten brauchte — 
ſie war noch nervös von früher her. Edgar hatte jeden 
Farbenwechſel beobachtet und ſchlecht gedeutet, Heiſer vor 
Erwartung fragte ſie: 

„Iſt der Verlobte 
balſiger Flieger.“ 

„O nern, der lebt; aber die Verlobung, die ſchon ſo 
lange beſtanden hatte, ging aus irgendeinem nichtigen 
Grunde zurück. Wer eigentlich der Schuldige ift, weiß ich 
nicht genau. Ich aber glaube: er. Sie hatte ihn gern. 
Fräulein von Brandner ift nämlich eine Penſionsſreundin 
von mir — ſie ſagt mir alles.“ 

„Und iſt er vielleicht anderwärtig —“ 

„Verliebt oder verlobt? O nein. Keines von beiden. 
Nora nimmt natürlich noch weiter heimlichen Anteil an 
ihm. Er ſoll, wie ich hörte, nur ſeinem Beruf leben. Er 
iſt Ingenieur mit Leib und Seele.“ 

Viktor ſtand auf und rief: 

„Dann Friede ſeiner Aſche! Laſſen wir ihn in Ruhe) 
Komm, Maus, es tft hoͤchſte Zeit zum Zug.“ 

Fortſetzung folgt.) 


verunglückt? Er war ein wag⸗ 


Nachſtehende hochintereſſante 


ücher 


bieten wir den geſch. Leſern zum Kauf an: 
Brandſackeln über Polen. Seifert 
Die Bier von ber Inſanterſe. Johannſen 
(Weſtfront 1918) 
Der Weg zurück Remarque 
Paradies Amerila , . . Kid 
Das Leben der Autos . Ehrenburg 
Lin Kohle.. Sinclair 
ö Film mit Hinderniſſen . . Vegeſack 
Wie ein Menſch geboren ward Gorki 
Das Jahr ohne Ende Goth 
pn, hinter Neben . Siobmat 
Bahn frei für Babette. . Schwarz 
Fremdl inge . Emil Luda 
Drei Frauen „Ginskley 
und eine ganze Reihe anderer Bücher und 
Romane 


Bud und Zeitſchriſtenvertrieb 
Voltspreſſe“. 
Lodz, Petrikauer 109. 


deutſcher fullur⸗ und Bildungsverein 


„Jortſchritt“ 


eee: Ace Nr. 15. __ Ur. 16. 


Heute, Mittwoch, die übliche 


für jedermann! 


Die Aufzucht junger Hunde 90 Gr. 
Erziehung und Dreſſur des e „ „ 0 „ 
Hunde ⸗Krankheiten 0 „ 
Dir Kaninchenstall „ e d ee ee 
Nupbringende Hühnerzut 9.1.78 

Die Kultur der Erdbeere 490 Gr. 
Die Obſt⸗ und Beerenwein - Bereltung » 3140 


Feſtreden u. Toaſte für Familien - u. Formaten „ 1.80 


Betonarbeiten für Hof und Garten „1.75 
Streichen und Tapezleren von Zimmen . 4 90 Gr. 
Anſtreichen und Ladieren ſelbſtgefertister Möbel „ 90 „ 


Vorrätig in dem 


Bud) u. Zeitſchriften⸗ Vertrieb „Volkspreſſe“ 


Veteltauer Str. 109. 


Geſangſtunde des Männerchores 
und Vereins abend 
im Saale Kilinſkiego Straße Nr. 145. 
Die übrigen Sektionen halten ihre Sitzungen 
wie bisher ab. 

Den Mltglledern des Vereins, Leſern und 
Freunden des Buches wird bekanntgegeben, 
daß ab 1. Auguſt die 


Bücheraus gabe 


des „Fortſchritt“ ſeben Dienstag und Freltag 
von 6-R Uhr stattfindet. 
An dieſen Tagen werden auch neue Leſer 
aufgenommen. 
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haben Erfolg l 


Piotrkowſka 99, 
Telephon 213-66. Penn 


Ar. 206 


Tagesneuigleiten. 


Bon der Nichtertoga zum Prieſtergewand. 


Menſchenſchickſale weiſen oft eigenartige Wandlungen 
auf. Wir kennen zur Genüge die Geſchichten jener Men⸗ 
ſchen, die im, Glanz des Rühmes und des Reichtums ſich 
jonnten, um hinabzuſteigen in die Hütten des Elends, oder 
jener Menſchen, die mit einem Geheimnis, an deren 
Löſung die Welt intereſſiert war, ſich in die Einſamleit 
zurückzogen. Wir müſſen daran denten, wenn wir jetzt er⸗ 
fahren, daß der Richter Tomaszewſ ki, der einſtmals 
in Bromberg den in ganz Polen belauntgewordenen 
„Breſt⸗Prozeß“ führen ſollte, ein Geſuch um Aufr 
nahme in das Geiſtlichen⸗Seminar in Gne⸗ 
ſen geſtellt hat. 

Vor dem Prozeß war Tomaszewſki ein Richter wie 
jeder andere, der aus Berufspflichten über Recht und Un⸗ 
recht zu Gericht ſaß und 1 Namen die Oeffentlichleit 
t kannte. Dann aber lam ein Tag, der ihn in Polen 
machen ſollte, Die Gazeta Bydgoſlka“ 
ämlich im Dezember 1930 einen Artſtel unter der 
Ueberſchriſt „Moraliſche Verwilderung“ geſchrieben, in 
welchem ſie die Vorgänge in Breſt einer ſcharfen Kritik 
unterzog. Der verantwortliche Redakteur Malycha wurde 
in den Anklagezuſtand verſetzt und damit begannen die 
Vorfälle, von denen ganz Polen ſprach. Der Prozeß — 
man nannte ihn auch den „Breſt⸗Prozeß in Bromberg“ — 
wurde dem Bromberger Richter Tomaszeſoſti übertragen, 
der dem Antrage des angeklagten Redakteurs ſtattgab, zur 
Beweisführung die Breiter Gefangenen vor dus 
Bromberger Gericht zu laden. Ganz Polen horchte 
auf, man wartete, wann die Einladungen zum Zeugenver⸗ 
hör an die Breſter Gefangenen ergehen würden. 

Das Allerhöchſte Gericht faßte jedoch einen Beſchluß, 
auf Antrag des Generalſtaatsanwalts den Prozeß von 
Bromberg nach Thorn zu verlegen. Es entzog die 
Verhandlung der Angelegenheit dem Richter Tomaszewꝛſki, 
da die „begründete Befürchtung vorlag, daß die öffentliche 
Ruhe in Bromberg ge würde“. Der Richter Toma⸗ 
Jeſwſti erhielt bald darauf feine Verſetzung nach 
Inowrpclaw. Der „Breſt⸗Prozeß“ gegen die „Gaze ta 
Bydgoſta“ fand am 12. September 1931 in Thorn ſtart. 
Alle Anträge der Verteidigung, zur Beweisführung die 
Breſter Gefangenen vorzuladen, wurden abgemiejen. 

Man muß an dieſe Vorgänge erinnern, wenn man 
jetzt erfährt, daß der Richter Tomaszewſti in das Geſſtli⸗ 
chen⸗Seminar in Gneſen eintritt. Sein Aufnahmegeſuch 
wurde bereits von Kardinalprimas Dr. Hlond angenom⸗ 
men. Welche Gründe den ehemaligen Richter Tomaszewjki 
verleiten mögen, die Richtertoga mit dem Prieſtergewande 
zu vertauſchen, wiſſen wir nicht. Es iſt möglich, daß er 
irgendein Geheimnis in feinen neuen ruhigeren Beruf mit 
nimmt, und daß er trotz ſeiner jungen Jahre fer iſt ſegt 
erſt 29 Jahre alt) die erforderliche Ruhe zu ſeinen „Me⸗ 
moiren“ finden wird. 


Aenderungen im Steakenbahntarif. 


Ab kommenden Montag führt die Direllſon der Lod⸗ 
zer Straßenbahn weitgehende Veränderungen im Straßen⸗ 
bahntarif ein. Vor allen Dingen wird der ermäßigte 
Morgentarif zu 15 Groſchen nicht bis 8 Uhr morgens 
Gültigkeit haben, ſondern bis 8,45, aber nur für ein drei⸗ 
maliges Abonnement, Jeder, der gleichzeitig 3 Fahrkarten 
zu 15 Groſchen löſt, hat das Recht auf dieſe Vergünſti⸗ 
gung und kann zu jeder Tageszeit von dieſer Et⸗ 
N ung Gebrauch machen. Dieſe Preisermäßigung hat 
für die Arbeiter eine Bedeutung, da fie für 30 Groſchen 
zu und von ihrer Arbeitsſtätte fahren können. 

Außerdem werden von Montag ab namenloſe Mo 
nasskgeten ausgegeben. Dieſe Vergünſtigung hat beſou⸗ 
dere Bedeutung für Büros und Familien, da jeder auf 
Grund dieſer Fahrkarte die Straßenbahn benützen kann. 

Des we für die Staats⸗ und Kommu⸗ 
nalbeamten, ugeſtellte ſozialer Inſtitutionen 
Fahrkarten zu 20 Zloty für den Monat verabfolgt, wäh⸗ 
rend die Que arten auf 85 Zloty herabgeſetzt wurden. 
Die Vierteljahresfatten, die nicht auf eine beſtimmte Per⸗ 
fon lauten, koſten weſter Zloty 140.— (6) 

Diefe Neuerungen im Straßenbahntarif find zwar zu 

n aber nichts Außergewöhnliches ein, da 
ergünſtigungen in anderen Städten bereits 
ſeit Jahren beſtehen. In anderen Städten wurde außer · 
dem die Bedeutung der Arbeiterſahrkarten beſſer als von 
der Lodzer Straßenbahngeſellſchaſt erkannt. Die dies⸗ 
bezüglichen Wünſche der Lodzer Arbeiterſchaft find durch 
die Einführung des Dreifahtten-Abonnements keineswegs 
befriedigt worden. 


In Polen ſich aufhaltende Reichsdeutſche und die Reichs 
tagsmahlen. \ 

Das Lodzer Deutſche Konſulat gibt bekannt: Reichs⸗ 
deutſchen, bie ſich gegenwärtig in Polen aufhalten und den 
Wunſch haben, ihr Reichstagswahlrecht am 31. Juli aus- 
zullben, ohne dadurch der vollen Geltungsdauer ihres ge⸗ 
genwärtig gültigen polniſchen Sichtvermerks verluſtig zu 
gehen, wird empfohlen, ſich zwecks Ausſtellung eines Rück⸗ 
reiſeſichtvermerks, der ihnen die Ausreiſe und erneute Ein⸗ 
reiſe nach Polen geſtattet, an die zuſtändige Staroftei zu 
wenden. 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

K Leinwebers Erben, Plac Wolnosei 2; J. Hark 
manns Erben, Mlynarſka 1; W. Danielecki, Piotelorfla 
127; A, Perelmann, Cegielniana 64; J. Zimmer, Wol⸗ 
tanſto 37; F. Wofeickis Erben, Napiorkowftiego 27 


Loder Volkszeitung — Mittwoch, den 27. Juli 1932. 


| 60 Prozent ber Arbeitsloſen befiken kein Recht auf Unter⸗ 
en, 

f Grund des neuen Arbeitsloſengeſetzes erlangen 
nur diejenigen Arbeitsloſen die Unterſtützungsberechtigung, 
wenn fie volle 26 Wochen in den 12 Monaten vor der Ar⸗ 
beitsloſigkeit Faun haben. Wir konnten im Arbeits⸗ 
loſenfonds in Erfahrung bringen, daß 60 Prozent der Ar⸗ 
beitsloſen, die ſich um Unterſtutzungen melden, infolge obi⸗ 
ger Geſetzesbeſtimmung kein Anrecht auf Unterſtüzungen 
beſizen. Wir konnten z. B. ſeſtſtellen, daß die Arbeiter der 
Pabianicer Textilinduſtrie vormals R. Kindler nach ein⸗ 
einhalbjähriger ununterbrochener Arbeit keine Unterſtützun⸗ 
gen erhalten können, da ſie mehrere Wochen hinduch nur 
2 Tage in der Woche gearbeitet haben. Ferner haben 
ſämtliche 3000 Arbeiter der leramiſchen Induſtrie fein An⸗ 
recht auf Unterſtützungen, da ſich ihre Saiſon nur auf 3 
bis 4 Monate im Jahre beſchränkt. 

Radler, gebt acht! 

* letzten Zeit werden faſt täglich Diebſtähle von 
Fahrrädern notiert, die von ihren Beſitzern auf den Bür⸗ 
gerſteigen, den Höfen oder in den Korridoren gelaſſen wer⸗ 
den. Die Beſitzer vertrauen dabei auf die Ehrlichkeit ihrer 
Mitmenſchen und unterlaſſen dabei die notwendigen Vor⸗ 
Ahtsmahnahmen, wodurch fie ſich Verluſten ausſetzen. 
Im Laufe des geſtrigen Tages find wieder bier Fahrrad ⸗ 
diebſtähle verzeichnet worden. Es empfiehlt ſich dabei, die 
Räder unter der Obhut von Bekannten zurückzulaſſen oder 
fie durch ein mit einem Schloß verſehenes Kettchen zu 

ſichern, wodurch das Stehlen des Fahrrades erſchwert wird. 
Lodz transportiert Waren auf dem Waſſerwege. 

In der letzten Zeit iſt in den Lodger Wirtſchaftskreiſen 
das Projekt entſtanden, für den Export aus Lodz den 
Waſſerweg jtatt die Eiſenbahnen zu benügen. Bereits vor 
einiger Zeit iſt ein ne Transport Gummiartilel ans 
ftatt mit der Eiſenbahn mit Autos nach Wloclawek gehracht 
und dort in Flußtähne umgeladen worden. Auf der Weich⸗ 
ſel wurde dann der Transport über Danzig nach Gdingen 
gebracht und dort in das nach London gehende Schiff ver⸗ 
laden worden. Derſelbe Dampfer, der die Gummiwaren 
nach Gdingen gebracht hat, nahm aus Gdingen 45 Tonnen 
Reis mit, die ebenfalls über Wloclawek nach Lodz gebracht 
wurden. Nach Anſicht der Wirtſchaftskreiſe kalkulterk ſich 
dieſer Transport viel billiger. 
Ergänzungsaushebungskommiſſion. 

Am Donnerstag, den 28. Juli, und am Freitag, den 
29. Juli, ab 8 Uhr morgens beginnt die Ergänzungsaus⸗ 
hebungskommiſſion für Rekruten des Jahrgangs 1911 
und der ältren Jahrgänge zu amtieren, die dem Kreis⸗ 
ergänzungskommando Lodz⸗Stadt II angehören und die 
bisher nicht zur . Muſterung erschienen find und 
deren Verhältnis zum Militärdienſt noch ungeregelt iſt. 
Zu erſcheinen haben Rekruten, die im Bereiche des 1. 4, 
6. 7. 10., 12., 13. und 14. Polizeikommiſſariats wohnen, 
falls ſie eine Aufforderung erhalten. (a) 


Tod eines Kindes in der K tube, 

Die 1 Golda Frogel, Obywatelſka 9, begab 
ſich geſtern auf den Hof und nahm ihr Art Schr 
chen Jeek mit. Während fie in den Abort ging, blieb der 
Knabe auf dem Hofe. Einige Augenblicke darauf hörte die 
Frau einen lauten Schrei des Kindes, das über Nie Bretter, 
die die Kloakengrube bedecken, ging und dabei durchgebro⸗ 
chen war. Es eilten jofort mehrere Nachbarn herbei, die 
verſuchten das Kind mit Stangen herauszuziehen. Erſt 
als der Hauswächter Jan Luczkowſki die Kleider abwarf 
und in die Grube ſprang, gelang es das Kind ſofort heraus⸗ 
zuziehen, es war jedoch ſchon zu [pät, da der Knabe mittlor⸗ 
teile erſtickt war. (p) 
Kinder nicht ohne Auſſicht laſſen! 

In der Wlodzimierſkaſtraße 18 ſtürzte geftern der 4- 
jährige Friedrich Kraus, der ohne Auſſicht gelaſſen war, 
in einen Bottich mit heißem Waſſer. Das Kind trug jo 
ſchwere Brühwunden davon, daß es von der Rettungs- 
bereitſchaft in das Anne⸗Marien⸗Krankenhaus überführt 
werden mußte. (p) 

Spiele nicht mit Schießgewehr. 

Der 10 Jahre alte Antoni Sawiſti, Napiorkowſti⸗ 
ſtraße 114, ſchoß geftern auf dem Hofe aus einem Flobert⸗ 
gewehr auf Spaten. Als er dabei das Gewehr gegen ein 
Fenſter richtete, traf die Kugel den 12jährigen Zygmunt 
Szezypiorek ins Auge, das ſofort auslief. Den Verletzten 
überführte die Rettungsbereitſchaft in das Anne⸗Marien⸗ 
Krankenhaus. (p) 5 


Wieder ein Opfer der 


Zeit. 


Im Abort des Hauſes Zorawiaſtraße 17 trank der 27“ 
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Zutritt haben nur Mitglieder ber D. S. A. P. 
gegen Vorwelſung der Mitgltebskarten. 


jährige beſchäftigungs⸗ und obdachloſe Franciszel Zielinſti 
in ſelbſtmörderiſcher Abſicht eine größere Doſis Salzſäure 
Ein Arzt der Rettungsbereitſchaft nahm bei dem Lebe 
müden eine Magenſpflung vor und überführte ihn nad 
dem Krankenhauſe in Radogoszez. (a) 


Zalrsewſti kommt vor das gewöhnliche 
Gericht. 
Der Gattenmörder ſchildert ſeine Tat. 


Geſtern nachmittag hat die Beerdigung der von ihrem 
Ehemann ermordeten Magdalena Zakrzeſpſka von der 
ſtädtiſchen Leichenhalle in der Lonkowaſtraße aus ſtact⸗ 

funden. Der Beerdigung wohnten die Verwandten and 
Re der Ermordeten bei. 

Der Mörder Leon Zalkrzewfki wiederholte beim letzten 
Verhör feine anfänglichen Ausfagen und auch den der Bor 
lizei zugeſandten Brief. Er ſchilderte eingehend die Er⸗ 
mordung ſeiner Frau und gab an, nach dem Verlaſſen des 
Gefängniſſes wegen des früheren Mordverſuchs an der 
Frau nicht mit dieſer zuſammengewohnt zu haben, dagegen 
öſter mit ihr Begegnungen gehabt zu haben. Am vergan⸗ 
genen Sonnabend wollte die Frau ſich mit ihm verſöhnen 
und blieb mit ihm zuſammen in der Wohnung im Hauſe 
Wſpolnaſtraße 10. Gegen 8 Uhr morgens entſtand zwi⸗ 
ſchen den Eheleuten ein Streit wegen der früheren Unter⸗ 
ſchlagungen und des Prozeſſes, beſonders aber darum, mer 
der eigentliche Defraudank ſei. Als ihn die Frau an frühen 
Tage erinnerte, erfaßte Zakrzewſki der Drang, die Frau zu 
ermorden. Er ergriff einen gläſernen Aſchenbecher und 
ſchlug damit auf die Frau ein, als fie auf einem Stuhle ſaß. 
Er traf fie an der Schläſe, betäubte fie und warf fie zu 
Boden, worauf er noch weiter auf fie einſchlug und fie dir 
rauf zu würgen begann, bis ſie kein Lebenszeichen mehr von 
ſich gab. Ser merkte, daß die Leiche ihm unter den Hä 
den zu erſtaren begann, will er ein Gefühl der Erleichte⸗ 
rung verſpürt haben. Er wuſch die Hände, brachte den 
Anzug in Ordnung und ſchloß die Wohnung ab, die 
Schlüſſel bei einer Nachbarin laſſend. Bis zu feiner Bars 
7 will er in der Umgegend von Lodz umhergeirrt 

ein. 

Nach Beendigung der Vorunterſuchung wurde Za⸗ 
kezewſti im Gefängnis untergebracht und dem Unter 
uchungsrichter übergeben. Die Umterfuhung wird auf 
dem gewöhnlichen Wege geführt. Sollte ſeine Tat nach 
Art, 15 der Uebergangsbeſtimmungen beurteilt werden, 
dann kann er evtl. zum Tode verurteilt werden, was jedoch 
in Anbetracht des Gemütszuſtandes des Angeklagten wäh⸗ 
rend der Mordtat ausgeſchloſſen ſcheint. (a) 


Oeſchäftliches. 


Saiſonausverkauf im „Ronfum“. Ab Montag, den 
25. Juli, begann im Konſum, Rokieinſka 54 (Zufahrt mit 
den Elektriſchen 10 und 16), der Saiſonausverkauf. Die 
an ſich ſchon niedrigen Preiſe werden noch beträchtlich 
herabgeſetzt. Von Saiſonwaren find u. a. auch Gartens 
tiſchtücher, Handtücher und Badetücher, Sporthemden ujio, 
zu haben. Auch die anderen Abteilungen des Konſums ſind 
ſehr reich verſehen. 


Aus dem Gerichtsfaal. 


Diebiſche Geſchwiſter. 

Michalina Krawezyk war Diebin von Beruf, ihr Brite 
der Joſef dagegen beſchäftigte ſich damit, die von der 
Schweſter geſtohlenen Gegenſtände zu verkaufen, wobei fie 
den Gewinn teilten. In Juni d. J. kam es jedoch zu 
einem Streit zwiſchen beiden, wobei Michalina Krawezyk 
ihren Bruder beſchuldigte, ihr Sachen im Werte von 100 
Zloty geſtohlen zu haben. Im Laufe der Unterſuchung er⸗ 
wies es ſich aber, daß er die Sachen nicht geſtohlen, ſondern 
zu billig verkauft hatte. Ferner kam an den Tag, daß 
Michalina die Sachen geſtohlen hatte. Beide wurden zur 
Verantwortung gezogen und geſtern vom Stadtrichter ab⸗ 
e Michalina Krawezhl erhielt 1 Jahr 6 Monate 

ſängnis, ihr Bruder Joſef 3 Monate Gefängnis. (a) 


2 Monate Arreſt wegen Tötung der Schwiegermutter. 
Der 27 Jahre alte Joſef Baranſki aus dem Dorſe 
Topole Szlacheckie, Gemeinde Topola, Kreis Lenezyca, 
verurſachte am 10, Mai d. J. beim Putzen ſeines Revol⸗ 
vers das Auslöſen eines Schuſſes. Die Kugel traf feine 
50 Jahre alte Schwiegermutter Marja Rajfta, die ſo ſchwer 


* 


Am Freitag, den 20. Juli, um 7 Uhr abends, veranſtaltet der Vertrauens⸗ 
männerrat der Stadt Lodz im Saale des Stadtrates, Pomorſta 16, einen 


Diskuſſionsabend 


über das Thema: 


„ Die letzten Ereigniſſe in Deutſchland“ 


Erekutive 
des Vertrauenomdnnerrates 
der Stadt Lodz. 


Ar. 206 


Lodzer Bollägeitung — Wittwöod), den 27. Juli 1932, 


jerwundet wurde, daß fie kurz nach ihrer Einlieferung ins 
krankenhaus ſtarb. Baranfki hatte ſich geſtern vor dem 
Lodzer Bezirksgericht zu verantworten, das mildernde Uni 
ſtände in Betracht zog und ihn zu 2 Monaten Arreſt ver⸗ 
urteilte. 


Unredliche Inkaſſenten der Krankenlaſſe. 


Geſtern hatten ſich zwei ehemalige Inkaſſenten der 
Lodzer Krankenkaſſe, die der Regierungspartei naheſtehen, 
wegen Unterſchlagung vor dem Lodzer Bezirksgericht zu 
verantworten. 

Der rige Antoni Grabowieeki, ehemaliges Ver⸗ 
waltungsmitglisd der Krankenkaſſe von ſeiten der NPR. 
und letztens Inkaſſent mit 240 Zloty Monatsgehalt, hatte 
ſich ſeit dem 16. April 1926 verſchiedene Unterſchlagungen 
uſchulden kommen laſſen, jo daß ihm im Januar d. J. ein 
Manko von 1317 Zloty nachgewieſen werden konnte. 
Während der Verhandlung geſtand er ſeine Schuld ein. 
Er wurde zu 6 Mongten Gefängnis verurteilt. 2 

Der 33jährige Adam Bielecki hatte im Laufe eines 
halben Jah Inkaſſent der Krankenkaſſe 2060 Zloty 
der von ihm einkaſſierten Beiträge für Dienſtmädchen un⸗ 
terichlagen. Er war gleichfalls geſtändig. Bielecki wurde 
zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt. (a) 


Er haßte Geſängniswächter. 


Der profeſſtonelle Verbrecher Kazimierz Hummel hakte 
die Gefängniswächter. Beſonders haſſenswert erſchien ihm 
der Wärter des Gefängniſſes in der Kopernikaſtraße 29, 
Felix Brzezinſki, zu ſein. Als er am 4. Juni d. J. dem 
Brzezinſti in der 28. Strz. Kan. begegnete, begrüßte er ſich 
mit ihm, doch gleich darauf ſchlug er ihm ins Geſicht. Brze⸗ 
zinſti konnte ihn jedoch mit Hilfe eines Berufskollegen feſt⸗ 
nehmen und der Polizei übergeben. Geſtern verurteilte das 
Stadtgericht Hummel zu 3 Wochen Gefängnis. (a) 


Aus dem Reiche. 


Der Konflikt bei „Kruſche & Ender“ 


Der ſcharfe Konflikt in den Textilwerken „Kruſche und 
Ender“ dauert bereits 11 Tage. 

Auf die Initiative des Abg. Waszkiewicz vom „Pra⸗ 
ca“⸗Verband hin wurde für geſtern vom Arbeitsinſpekkor 
Woftlkiewicz eine Konferenz zwecks Liquidierung des Kon⸗ 
flikts einberufen. Anweſend waren vom Klaſſenverband 
die Sekretäre Walczak und Raszpla, vom „Praca“⸗Ver⸗ 
band Abg. Waszkiewicz und Socha. Die Firma vertrat 
Direktor Kannenberg. 

Vom Arbeitsinſpektor wurden die Vertreter erſucht, 
ihre Bedingungen zu nennen, die die Liquidierung des ſich 
in die Länge ziehenden Streik herbeizuführen hätten. 

Die Vertreter der Arbeiter ſchilderten die Grundlage 
des Streiks und wieſen darauf hin, daß der Konflikt bei⸗ 
gelegt werden könne, wenn die vorhandene Arbeit auf die 
ganze Belegſchaft verteilt wird. 

Direktor Kannenberg erwiderte darauf, er habe in 
dieſer Hinſicht keine Vollmachten von ſeiner Firma, er 
werde jedoch die Bedingungen der Arbeiter der Firma über⸗ 
mitteln, die für heute eine Verwaltungsſitzung einberufen 
werde. 

Inſpektor Wojkkiewiez vertagte darauf die Konferenz 
bis heute 12 Uhr. Es ſoll dann der Standpunkt der Direk⸗ 
tion bekanntgegeben werden. 

Wie die Antwort der Firmenverwaltung ſein wird, 
läßt ſich ſchwer vorausſ Es ſind aber Anzeichen da⸗ 
für vorhanden, daß die Firma mit Forderungen auf Lohn⸗ 
berabſetzung hervortreten wird. 


40 000 vergarbeſter in Oberſchleſien 
auf die Etraße geworfen. 


In Kattowitz fand eine Betriebskonferenz der ſchle⸗ 
ichen Bergarbeiter jtatt, die ſich vorwiegend mit den Ar⸗ 
beiterredufttonen und Stillegung von Gruben befaßt hat. 
Die Konferenz war von 245 Bekriebsrälen beſucht, die der 
Arbeitsgemeinſchaft im ſchleſiſchen Bergbau angeſchloſſen. 
find, Man hat in der Konfedenz feſtgeſtellt, daß bon der 
Geſamtbelegſchaft im ſchleſiſchen Bergbau, die 98 000 
Köpfe ſtark war, 40000 Bergarbeiter entlaſſen 
wurden und es verblieben 58 000 Mann im Produktions 
prozeß. 

Die Referenten führten eine intereſſante Statiſtik über 
die Stillegung von Gruben und Reduzierung von Arbei⸗ 
tern an. Die Zinlerzgruben, und zwar die Cäciliengrube, 
Carmergrube, Mathildegrube, Bleiſcharleygrube und Hele⸗ 
nengrube ſind ſämtlich stillgelegt. 

Ruda⸗Pabianicka. Das Gartenfeſt der Orts⸗ 
gruppe Ruda⸗Pabianicka der DSalP., das am Sonntag 
im Garten der Frau Heidrich ftattfand, nahm einen über⸗ 
aus ſchönen Verlauf. Die deutſchen Werktätigen von Ruda 
waren zu der Veranſtaltung ihrer Organiſakion zahlreich 
erſchienen, auch Lodz war dürch einige Genoſſen verkreten. 
Bei ſchönſtem Sommerwetter ließen ſichs die Erſchienenen 
bei Unterhaltung oder verſchiedenem Kurzweil wohl fein, 
Da war zunächſt ein Sternſchießen, bei welchem es viele 
„Königsliebhaber“ ga beim Scheibenſchießen wurde er⸗ 
bittert um die Punkte gekämpft, auch ein Glücksrad mit 
Süß leiten für die kleinen Leckermäulchen fehlte nicht, und 
für die Frauen wurde ein Hahnſchlagen, das viel Spaß 
machte, veranſtaltet. Freude und Genugtuung dürfte auch 
die Pfandlotkerje bereitet haben, gab es doch da manche 
ſehr ſchöne Sachen zu gewinnen. Zwiſchendurch ſang der 
gemischte Chor der Ortsgruppe unter Leitung feines Diri⸗ 
genten, Gen. Effenberg, einige Lieder, die ſehr gut gefielen 
und beijällig aufgenommen wurden. Zum Schluß gab es 


noch einen Kinderumzug, der bei alt und jung viel Freude 
auslöſte. In gemütlicher Stimmung verging der Sonn⸗ 
tagnachmittag wie im Fluge. Und als der Abend herein⸗ 
brach und zum Aufbruch mahnte, hatte man das frohe Be⸗ 
wußtſein, einen ſchönen Nachmittag im Kreiſe Gleich⸗ 
geſinnter verbracht zu haben. Zu bemerken wäre noch, daß 
das Feſt von der Vetgrupße Ruda in jeder Hinſicht gut 
organiſtert geweſen iſt. 

Petrikau. Fahnenflüchtiger bei der Feſt⸗ 
nahme erſchoſſen. Der aus der Petrikauer Vor⸗ 
ſtadt Folwarki ſtammende 23jährige Stefan Waftat Hatte 
ſein Regiment verlaſſen und ſich zu feinen Eltern begeben, 
um ihnen bei der Ernte zu helfen. Als eine Polizei⸗ 
patrouille in das Anweſen eindrang, fand ſie den Fahnen⸗ 
flüchtigen auf dem Heuboden verſteckt. Er leiſtete bei der 
Feſtnahme heftigen Widerſtand. Während des Haud⸗ 
gemenges enklud ſich der Revolver eines Poliziſten und 
tötete Waftal, 10 


— Selbſtmord wegen Verlierens des 
Erlöſes vom Wirtſchafts verkauf. Im Dorfe 
Pacierzkow bei Kaliſch verkaufte der 42jährige Landmann 
Hieronim Poſuwalſki ſeine Wirtſchaft. Als er ſich auf dem 
Heimwege befand, verlor er die Brieftaſche, in der ſich der 
Erlös des Verkaufes im Betrage von 4800 Zloty befand. 
Als die Nachforſchungen nach dem Gelde ergebnislos ver⸗ 
liefen und ſich auch der „ehrliche“ Finder des Geldes nicht 
meldete, da nahm ſich Poſuwalſki den Verluſt fo zu Herzen, 
daß er in die Scheune ging und ſich erhüngte. 

Radomſko. Tod durch Blißzſchlag. Ueber 
dem Kreiſe Radomſko entlud ſich ein ſchweres Unwetter, 
das mit einem Regenguß und ſtarkem Hagel verbunden war. 
Während des ne das jährige Dienſtmäd⸗ 
chen Walentyna Bednarek aus dem Dorſe Krupelin unter 
einem Baume Zuflucht vor dem Unweter. In den Baum 
ſchlug aber ein Blitz ein und tötete die Bednarek. Als das 
Unwetter ſich verzogen hatte, fand man die Leiche des 
Mädchens. (a) 

Kaliſch. Von einem Erntewagen zu Tode 
erdrückt. Im Dorfe Moſtki, Kreis Kaliſch, war der 
45jährige Landmann Bernard Gramota mit dem Einfah⸗ 
ren des Getreides in die Scheune beſchäftigt. An einer 
Wegbiegung fiel der hochbeladene Wagen um und begrub 
ihn unter ſich. Als der Wagen mit vieler Mühe aufgeho⸗ 
ben wurde, fand man Gramota bereits tot vor. 

Turel. Unvorſichtiges Umgehen mit 
einem Revolver. Im Dorfe Broniszew, Kreis Tu⸗ 
rek, vertrieben ſich die beiden Nachbarsſöhne Andrzej Po⸗ 
kuſa, 18 Jahre alt, und der 17jährige Stanislaw Chuozil 
die Zeit mit der Beſichtigung des Mechanismus eines Re⸗ 
volvers. Hierbei entlud ſich ein Schuß und traf Chudzik 
in den Kopf, ihn tödlich verwundend. Chudzik wurde in 
bedenklichem Züſtande im Kreisfrantenhaufe untergebracht. 

Lenczuca. Kampf eines Waldhüters mit 
Dieben. Der Jäger des Gutswaldes von Zielonka, 
Kreis Lenezyca, | Krüger, traf bei einem Rundgange 
durch ſein Revier zwei Perſonen an, die mit dem Fällen 
eines Baumes beſchäftigt waren. Er ging langſam näher 
und forderte fie auf, die Aexte wegzuwerfen und ihm zu 
folgen. Die beiden Diebe ſtülrzten ſich ſtatt deſſen auf den 
Jäger. Dieſer machte von ſeiner Waſſe Gebrauch und gab 
einen Schuß ab. Die Kugel traf einen der Männer in den 
Unterleib. Der Verwundete erwies ſich als der 24jähri 
Jon Domanezyk aus dem Dorfe Holendry Zielonkowfk 
der nach dem Kreiskrankenhauſe gebracht wurde, wo an fe 
nem Aufkommen gezweifelt wird, (a) 
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Rus dem deutschen Geſellſchafteleben 


Silberne Hochzeit feiert heute Julius Kube mit jeiner 
Gemahlin Julfanna geb, Weingärtner. Kube ift Mitglied 
der DAB und fleißiger Leſer unſerer Zeitung. Wir 


8 


gratulieren herzlichſtl 
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RESTAURANT 


MAGFADDEN FOUNDATION 


BERNARR 


Die Paſtorenwahl in der Radogoszezer Kirchen⸗ 
gemeinde findet am kommenden Sonntag ſtatt. Wahl⸗ 
berechtigt ſind alle Männer und Frauen, d. h. Witwen und 
Frauen, die andersgläubige Männer haben, die in der Ge⸗ 
meindeliſte eingetragen und ihren Kirchenbeitrag bezahl. 
haben, wobei nachweislich arbeitsloſe Gemeindeglieder, die 
mit dem Kirchenbeitrag im ſtande ſind, für die Zei! 
ihrer Arbeitsloſigkeit Be chtigung finden. Die Lifte 
liegt bis Sonnabend beim Kirchenvorſteher Herrn Zahnarzt 
Fritz Döring, Zgierſkaſtraße 148, zur Einſicht aus und kön⸗ 
nen etwa in derſelben fehlende Namen dort nachgetragen 
werden. Ebenſo können dort rückſtändige Beiträge bezahl! 
werden. Die arbeitsloſen Gemeindeglieder werden gebe⸗ 
ten, zur Wahl, der eine Kontrolle vorangehen wird, eine 
Beſcheinigung über ihre Arbeitsloſigkeit mitzubringen. 


Nadio⸗Stimme. 
Mittwoch, den 
Polen, 


27, 


Juli. 


Lodz (233,8 M.) ) 
11.58 Zeitzeichen, Krakauer Fanfare, Pro 
ſage, 12.10 Preſſeumſch 2,40 Wekterb 
Schallplatten, 15.40 ramm, 1 dl 

platten, 16.35 Bericht de alen Hydrographiſchen 

Inſtituts, 16.40 „Polen und die Stomatei", 17 „Was 

it Teer und was gewinnen wir aus ihm“, 18.20 

Orcheſterkonzert, 19.15 Verſchiedenes, 19.35 Radio⸗ 

preſſeſournal, 19.45 Bericht der Lodzer Induſtrie⸗ und 

Handelskammer, Programmdurchſage, Theaterreper⸗ 

toire, t ieder mit Umberto Macnez, 

20.35 Literari elſtündchen, Violon⸗ 

cello — Vortrag, 2 Zug zum Radiopreſſejour⸗ 

nal, 21.55 Wetterbericht für den Flugverkehr, 22 

Tanzmuſik, 22.25 Schallplatten, 22.40 Sporkbericht. 

22.50 Tanzmuſik. 


>) 


Ausland, 
Berlin (716 183, 418 M.). 
6.20 Frühkonzert, 11.30 Konzert 
16.30 Unterhaltungsmuſik, 17. 
Unterhaltungsmuſik, 20.20 Vio 
muſitk. 
Rönigsmufterhaufen (983,5 155, 1635 M.). 
2 Schallplattne, 14 und 16.30 Konzert, 


14 Schallplatten, 
Jugendſtunde, 18.40 
inmuſik, 22.30 Tanz⸗ 


23 


Blas⸗ 


7.05 Brunnenkonzert, 11.15 Schallplatten, 12 Unter⸗ 
haltungskonzert, 13.30 Konzert, 14.30 Schallplatten, 
15.50 Kinderſtunde, 17 Konzert, 20 Garkenkonzert, 
5 22,30 Nachtmuſik. 
Wien (581 153, 517 Kt.. 
11.30 Konzert, 12.40 und 13.10 Schallplatten, 15.20 
Kinderſtunde, 16.30 Konzert, 19.30 Militärkonzert, 
21 Feierabend auf der Alm, 22.15 Konzert. 
Prag (617 195, 487 M.) 
11 Schallplatten, 12.30 und 14.30 Konzert, 
Schallplatten, 19 12 5 
Tamburaſchen⸗Konzert, 20 
Brünn. 
ALT —— — —ͤͤ —ͤ—ũ— ee 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 

Lodz⸗Nord. Donnerstag, den 28. Juli l. J., Punkt 
7 Uhr abends findet im Lokale, Polna 5, eine Vorſtands⸗ 
ſitzung mit den Vertrauensmännern ſtatt. 

Bekanntmachung. Auf dem Parteſſeſt in Kon⸗ 
ſtantunow iſt unſerem Gen. Theodor Kafſer ein silbernes 
I. Preis-Abzeichen des Turnvereins „Alter“, Punktzahl 
69 zwei Drittel, verloren gegangen. Der ehrliche Finder 
wird gebeten, dasſelbe in der Redaktion der „Lodzer Volls⸗ 
zeitung“ abzuliefern. 


Lodz⸗Süd. Von der Leihbibliothek. Die 
unentgeltliche Verleihung von Büchern findet jeden Dans 
nerstag von 7 bis 8 Uhr abends ſtatt. Der Bibliothelhr⸗ 


ff 


17.50 
Arien und Lieder, 19.20 
Vortrag und Oper aus 


Mittagbrot für 5 Pfennige p 


Bernard Mae adden, ein bekannter Neuyorker Zeitſchrif 
dem täglich Gerichte für Arbeitsloſe zu dem kaum zu unter 
werden. Die amerikaniſchen Erwerbsloſen ſind bekannt 

Arbeitsloſe warten auf die 


ten- und Zeitungsverleger, hat ein Reſtaurant eröffnet, in 
bietenden Preis von 1 Cent (gleich 5 Pfennig) aba geben 
lich ganz auf die private Wohltätigkeit angewieſen. — 
Oeffnung der Reſtaurants, 


